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Mündliche Anfrage

Geisterhaus auf dem Friedhof an der Buschkrugallee

Ich frage das Bezirksamt:

1. Welche vertraglichen Bindungen und Verpflichtungen ist das Bezirksamt in Bezug auf das Ladenlokal 
(ehemaliger Blumenladen) beziehungsweise das zugehörige Wohngebäude am Haupteingang des 
Friedhofs an der Buschkrugallee eingegangen?

2. Welche Nutzungsideen hat das Bezirksamt, um dem seit Jahren offensichtlichen Leerstand abzuhelfen?

Berlin-Neukölln, den 20.05.2026 SPD, Herr Atashgahi, Bijan
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD Frklose

☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☒ beantwortet ☐ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☒ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☐ GB VI/Jug



Geschäftsbereich Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 20.05.2026 
StadtUmVerkehr Dez 2260 
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Beantwortung der Mündlichen Anfrage 
 
Geisterhaus auf dem Friedhof an der Buschkrugallee 

 
Sehr geehrter Herr Vorsteher, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Atashgahi, 
 
für das Bezirksamt beantworte ich Ihre Mündliche Anfrage zusammenfassend wie folgt: 
 
Auch wenn der Blumenladen nicht mehr existiert, besteht für das Ladenlokal und die dazuge-
hörige Wohnung weiterhin ein laufender Mietvertrag. 
 
Es bestehen nichts desto trotz eine Reihe von Nutzungsideen sowohl des Bezirksamtes selbst 
als auch von Dritten, z.B. von Vereinen und Initiativen, die derzeit geprüft und bewertet werden. 
Neben dem bestehenden Mietvertrag ist dabei auch der Zustand und erhebliche Sanierungs-
bedarf des Gebäudes, das Planungsrecht sowie die Friedhofsordnung Berlin in die Überlegun-
gen einzubeziehen, nach der nur Nutzungen zugelassen werden können, die mit dem Fried-
hofszweck in unmittelbarem Zusammenhang stehen und mit der Ordnung auf dem Friedhof 
vereinbar sind. 
 
 Es gilt das gesprochene Wort! 

 
Jochen Biedermann 
Bezirksstadtrat 
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